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PC und Tableteinsatz im Deutschunterricht


Ort: 				BRG Wiener Neustadt, Gröhrmühlgasse 27
Termin:	12.11.2014, 13.00 Uhr bis 13.11.2014, 13.00 Uhr
1. Tag: Mittwoch, 12. November 2014

13 – 14 h	Eintreffen und Begrüßung
kurze Schulführung
14 – 16:00 h	Round Table und Best Practice
Vorstellungsrunde
Jede Schule hat die Möglichkeit, ein Projekt, ein Produkt oder eine Lernsequenz aus dem Deutschunterricht mit Neuen Medien vorzustellen. 
(ca. 5-10 Minuten pro Schule)
16 – 17:30 h	 „Der schnelle Klick zum Glück“
Einsatzmöglichkeiten verschiedener eTools auf PC und Tablet 
(Arbeiten mit Texten, Mind Maps und Audio, Game-based-Learning)
19:30 - ?	gemeinsames Abendessen und gemütliches Zusammensitzen

2. Tag: Donnerstag, 13. November 2014

9 – 10:15 h	 „Moodle advanced“
Moodle ist mehr als eine Linksammlung: Der Einsatz von Abstimmungen, Foren, Journalen und Videos im Unterricht
10:15 – 11:30 h	 „Get movin´“
Drahtlose Projektion (Tablet2Beamer)
Die bewegte Klasse (Flashcards und QR-Codes im Unterricht)
11:30 - 12 h	Schlussrunde, Resumee
12 h	Mittagessen 
Ende: ca. 12:30 h



Lehren und Lernen mit iPads im kompetenorientierten Unterricht in Physik und Biologie


Ort: 	B(R)G Schwechat
Termin:	20.11.2014, 13.00 Uhr bis 21.11.2014, 13.00 Uhr

[image: ][image: ]

Erstellung prototypischer Aufgaben zu den “Digitalen Kompetenzen” mit Schwerpunkt “mobile Endgeräte”


Ort: 	Landgasthof Yspertal
Termin:	24.11.2014, 13.00 Uhr bis 26.11.2014, 13.00 Uhr


Tagesordnung:
Montag, 24.11.2014

13:00 – 14:30 Uhr: Begrüßung und Vorstellung des Projekts und der Moodle-Kursvorlage
15:00 – 18:00 Uhr: Konzeption der Beispiele zu den „Digitalen Kompetenzen

Dienstag, 25.11.2014

09:00 – 12:00 Uhr: Entwurf der Beispiele
13:00 – 18:00 Uhr: Ausarbeitung der Beispiele


Mittwoch, 26.11.2014

09:00 – 10:30 Uhr: Präsentation und Diskussion der Beispiele
11:00 – 13:00 Uhr: Einarbeitung der Änderungsvorschläge, Finalisierung






Mobile Teaching im Mathematik- und Informatikunterricht



Beginn:	1.12. 2014 um 13:00 Uhr
Ende: 		3.12.2014 um 13:00 Uhr

Ort: 		BG Telfs


Montag, 1. 12. 2014

Vormittag: Anreise

Nachmittag: Themen:
- Technische Voraussetzungen zur Arbeit mit Tablets im Unterricht (Miracast, TeamViewer, usw.)
- Gemeinsame Cloudlösungen für Tablets (Datenaustausch)
    - Informatikunterricht mit Tabletunterstützung

Dienstag, 2. 12. 2014

Vormittag: Themen: 
- GeoGebra und Tablet im Unterrricht
- Bewertungssoftware für Android-Tablets
- Der Taschenrechner am Android-Tablet

Nachmittag: Themen: 
- Nützliche Mathe-Apps 
- Android Apps am Tablet Programmieren (INF)

Mittwoch, 3.12.2014

Vormittag: Themen:
- OneNote im (Mathematik)unterricht
- OfficeMix
- Geogebra5-APP auf Android (falls sie bis Dezember 2014 funktioniert)

Nachmittag: Abreise



Sprachen mobil lernen mit Tablet PCs



Ort: 	Europagymnasium Baumgartenberg
Termin:	7.1.2015, 13.00 Uhr bis 8.1.2015, 13.00 Uhr


Programm:

Tag 1:

13.00 - 13.30	Ankunft in Baumgartenberg am Europagymasium

14.00 – 14.30	Begrüßung (Direktor Mag. Ratzenböck, Mag. Hametner, Mag. Küllinger)

14.30 - 17.30	Didaktik, Unterrichtsbeispiele

Kennenlernen der KIDZ  Klasse und unserer KIDZ Zone

-----------------------

Abendessen im Gasthof zur Traube in Grein/ Donau, Beziehen der Unterkunft!

Adresse: Gasthof Barth, Greinburgerstrasse 6, 4360 Grein

Besuch des Stadttheaters Grein, gemütlicher Ausklang in der Konditorei Schörgi

----------------------

Tag 2:

9.00 – 10.00	Präsentationen einiger Unterrichtsszenarien zum Thema Tableteinsatz, Präsentation geeigneter Apps zur Benotung/ Leistungsbeurteilung

10.00 - 12.00	Workshop: Lernräume schaffen auf dem Tablet, Gelegenheit zur Vernetzung und zum Austausch

12.00		Mittagessen

13.00		Abreise / offizielles Ende der Veranstaltung
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Moglichkeiten zum Anschiuss von Sensoren, wie auch auf die GroBe der Komponenten
auriickaufiihren.

Der Schritt von LEGO zum Selbstbau mit einem Mikroprozessorboard, mechanischen und
elektronischen Komponenten ist ein sehr groRer, den sich viele nicht zutrauen und zu dem auch
meist das notige Know How fehit. Genau diesen ,missing link" soll dieser Workshop herstellen!

Ausgehend von einem Mikroprozessor-Board der ARDUINO-Plattform werden zundchst einige
wenige Grundlagen der Elektronik erklart. Im nachsten Schritt werden gangige Sensoren und das
AnschlieRen an das ARDUINO-Board erklart, und auch gleich gemeinsam durchgefihrt.

Im Folgenden wird auf die Fragestellung ,Wie kann man ‘normale’ Elektromotoren an ein
Mikroprozessor-Board anschlieRen?” eingegangenen. Dazu erhalt jeder Teilnehmer die benstigten
Hardware-Komponenten, Motoren und eine Plattform mit denen gemeinsam ein autonom
gesteuertes Fahrzeug gebaut wird.

Fir die Programmierung des ARDUINO-Boards wird auf die im vierten Workshop erworbenen
Kenntisse zuriickgegriffen.

Ein weiteres Thema dieses Workshops wird auch die Stromversorgung von Robotern und die
Vorstellung verschiedener Moglichkeiten, wie auch eine genaue Beleuchtung aller Vor- und Nachteile
der unterschiedlichen Moglichkeiten sein.

AbschlieRend wird auch auf die Fragestellungen ,Wo bekomme ich all diese bendtigten Teile und
Komponenten?* und ,Was kostet das alles?* ausfahrlich eingegangen.

Am Ende dieses Workshops soliten alle Teilnehmer selbststindig einfache Robotik-Systeme mit
elektronischen Hardwarekomponenten aufbauen und sich auch zutrauen konnen, dies im Anschluss
mit ihren Schilerinnen und Schilern ohne weitere Hilfe durchzufahren.

Dazu wird bei diesem Workshop, wie auch auf der Robotik-Homepage des BRG Kepler
(nttp://robotik brgkepler.at) umfangreiches Unterrichtsmaterial bereitgestellt

Wann: Fr 13.03.2015, 13:00 - 18:30 Uhr
5a14.03.2015, 08:00 — 17:00 Uhr (mit open end)

Wo:  Bundesrealgymnasium KeplerstraBe 1, 8020 Graz
3. Stock, Raum 310, Raum 311

Zeit:  Fr13:00-13:15 h BegriBung
Fr13:15 - 16:15 h Workshop 1
Fr 16:15 - 16:30 h Pause
Fr 16:30 - 18:30 h Workshop 2
Fr 19:00 h gemeinsames Abendessen

53 08:00 - 12:00 h Workshop 3
5312:00 - 13:00 h Mittagspause
5a13:00 - 17:00 h Workshop 4
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Voraussetzungen _und__ Vorkenntnisse:  prinzipiell  KEINE!, eventuell  grundlegende
Programmierkenntnisse (Variablen, Entscheidungsabfragen, Schleifen)

Materialkostenbeitrag: Euro 160,-

Zusatzhinw

Jeder Teilnehmer benatigt einen personlichen Laptop mit Windows 7 oder Windows 8 und Admin-
Rechten damit die bendtigte Software installiert werden kann.

Bitte beachten Sie bei der Anmeldung und Teilnahme zu dieser Veranstaltung, dass Sie wirklich Gber
die gesamte Zeit anwesend sein kannen, da hauptsichlich praktisch gearbeitet wird und die Inhalte
der einzelnen Workshops sehr ineinander greifen!

‘Wir freuen uns auf einen tollen Workshop!
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Zielgruppe: Lehrerinnen aus Physik, Biologie, ev. Chemie

Inhalt: Die Teilnehmerinnen haben die Méglichkeit das organisatorische und didaktische
Konzept des mobilen Informatikraums mit 30 iPads in einem iPad - Wagen kennen zu lernen.
Konkrete Lernszenarien aus den Fachern Physik und Biologie werden prasentiert und kénnen
mit den schuleigenen iPads ausprobiert werden. Die Schwerpunkte werden dabei auf dem
multimedialen Lernen, auf dem Lernen mit Simulationen und dem Messen mit iPads liegen.

Programm:

Donnerstag, 20.11.2014

13:00-13:15
13:15-13:45
13:45-15:00
14:30-16:00
16:00-16:15
16:15-17:30
19:00

Ankunft am BG/BRG Schwechat

BegriiBung (Dir. HR. Mag. Richard Dech, Nicole Riegler, Manfred Lohr)
Simulationen statt Demonstrationsexperimente -
Handlungsdimensionen des Physikunterrichts auf iPads — die neue

Matura aus Physik mit Tablets

Interaktive Simulationen am iPad — Unterrichtsbeispiele aus den
Bereichen Elektrodynamik, Akustik und Kernphysik

Kaffeepause

Bewegungsanalyse mit iPads — vom Videoclip zum Diagramm

Abendessen, gemiitliches Beisammensein, Gedankenaustausch im
Brauhaus Schwechat, http://www.brauhaus-schwechat.at/

Ubernachtungsméglichkeit im Hotel Albrecht in Schwechat,
http://www.cityhotelalbrecht.at/
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Freitag, 21.11.2014
9:00 - 10:00

10:00 - 10:45
10:45-11:00

11:00-12:00

12:00-13:00

iPads als mobile Labors — Messen mit Sensoren
Kollaboratives Lernen mit iPads — Apps als kollaborative Whiteboards
Kaffeepause — Meinungsaustausch

Multimediales Lernen mit iPads — Unterrichtsbeispiele aus den
Bereichen Mechanik und Atomphysik

Vor-und Nachteile von iPads im Unterricht - Abschlussrunde

Buffet und Verabschiedung
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ROBOTIX FOR EDUCATION

Bei dieser zweitagigen Fortbildungsveranstaltung, bei der durchgehend praktisch gearbeitet wird,
Sollen en Teilnehmern in vier Workshops Kenntnisse im Bauen und Programmieren von Robotern
vermittelt werden. Mit diesen sollen die Teilnehmer unmittelbar ihren Schlerinnen und Schillern
den Einstieg in die Robotik vermitteln konnen. Weiter soll fur all diejenigen, die sich bereits mit Lego-
Robotern beschaftigt haben, 5o viel an ,Handwerkszeug” mitgegeben werden, dass diese mit ihren
Schillerinnen und Schilern leicht den néchsten Schritt im Bauen von Robotern machen kannen.

Diese Fortbildung richtet sich an alle Lehrerinnen und Lehrer, die in die Robotik einsteigen wollen
oder die im Unterricht bereits Erfahrungen mit Robotik gesammelt haben. Primar liegen den
Workshops und deren inhaltlicher Ausrichtung die beiden folgenden Fragestellungen zu Grunde:
LWie beginn ich? Wie steige ich mit meinen Schilerinnen und Schilern in die Robotik ein?* und
Lego Mindstorms — was nun? Wie geht es weiter?*

Das bendtigte Material (Roboter, Hardware, ... wird von den Vortragenden bereitgestellt. Jeder
Teilnehmer erhalt auch eine groBe Anzahl an Hardware-Komponenten (ARDUINO-Boards,
Erweiterungsboards, einen Kleinen Roboter, Motoren, Schalter, Sensoren, ..) mit denen in den
‘Workshops gearbeitet wird und die im Anschluss mit nach Hause genommen werden ksnnen.

1. Workshop ,Die Kepler Robo League” — Nicole Bizjak (2 Stunden)

In diesem Workshop erfahrt man, wie man mit Schalerinnen und Schlern in die Roboltik einsteigen
kann. Hinter der am BRG Kepler ins Leben gerufenen ,Kepler Robo League” steht nicht nur ein
Robotik-Wettbewerb, sondern ein umfangreiches und bereits mehrere lahre ~erprobtes
Unterrichtskonzept, das fr Neueinsteiger in das Programmieren von Robotern mit der C-verwandten
Programmiersprache NXC entwickelt wurde.

Damit ist es bereits moglich, das Programmieren in einer ,echten* Programmiersprache Schilerinnen
und schalern bereits mit 10 Jahren beizubringen und sie spielerisch dafir zu interessieren.

Nach einer kurzen Einfilhrung in die Programmiersprache NXC und die Vorstellung der vielfaltigen
Unterrichtsmaterialien, die dafir erstellt wurden, arbeiten die Teilnehmer selbststandig und konnen
versuchen, die Aufgabenstellungen der ,Kepler Robo League” mit Unterstitaung der Vortragenden
2ul6sen,

Dazu werden ein Lego Mindstorms — Roboter, Sensoren und Baumaterial zur Verfugung gestellt.
Auch stehen die Wettbewerbsarenen in OriginalgraBe fur die praktische Arbeit bereit.

Programmiert wird mit der Software BrixcC die im Internet frei verfigbar st
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2. Workshop ,Programmieren des LEGO EV3 mit der grafischen Oberfliche
Mindstorms" — Peter Frauscher (2 Stunden)

Zuniichst werden die Komponenten des neues Robotik-Systems EV3 und der Unterschied zwischen
den verschiedenen erhaltiichen Sets vorgestellt. Nach der Installation der Programmiersoftware
werden einfache Programme zum Einlesen der Sensoren und zum Ansteuemn der Motoren
gemeinsam erstellt.

Im Anschluss sollen die Teilnehmer selbst eine Aufgabenstellung mit EV3-Robotern losen.

3. Workshop ,LEGO — was nun? Bau und Programmierung eines Pololu Zumo-
Roboters" - Leander Brand| (4 Stunden

Far alle die nach der Beschaftigung mit LEGO-Roboter den nichsten Schritt machen wollen, bietet
sich der ,Pololu Zumo am besten an. Der als Bausatz erhaltiiche Roboter ist nicht nur sehr gnstig,
sondem enthalt alle Teile (sensoren, Mechanik, Aktoren, Elektronik) um die grundsatalichen
Komponenten eines Roboters und deren Zusammenwirken verstehen zu kannen.

Jeder Teilnehmer erhalt einen Bausatz aus dem der Roboter gemeinsam zusammengebaut wird.
Begleitend dazu werden die einzelnen Komponenten eines Robotik-Systems von der Sensorik Gber
die Signalverarbeitung in einem Mikroprozessor bis hin zur Ansteuerung von Aktoren detailliert
erklart.

Die zur Programmierung dieses Roboters bendtigte Software wird gemeinsam installiert und im
Anschluss daran werden die allgemeine Struktur eines Programms, wie auch Codesegmente zum
Einlesen der Sensoren und zum Ansteuern der Motoren erklart.

Mit den bereits in dem Bausatz enthaltenen Sensoren wird aufbauend auf diesen
Programmierkenntnissen ein Programm zum Verfolgen einer Linie gemeinsam erstellt.

Erganzend dazu werden im Gegensatz zur Signalverarbeitung, die rein auf Entscheidungsabfragen
basierend  auf den Sensorwerten basiert, die Grundiagen von algorithmischen
Programmierstrukturen gezeigt. Als Beispiel wird eine mdgliche Verbesserung des Verfolgens einer
Linie durch den FEinsatz eines proportionalen Algorithmus zur Berechnung der
Motorgeschwindigkeiten vorgestell,

AbschlieBend sollen die Teilnehmer dann selbst Programme zum Verfolgen einer Linie erstellen, die
sich auf der bereitgestellten Arena in einer Art , Parallelslalom” miteinander messen konnen.

Leander

4. Workshop ,LEGO — was nun? Bau von Robotern mit ARDUINO"
Brand| (4 Stunden)
Im Rahmen der immer komplexer werdenden Aufgabenstellung der internationalen Bildungsinitiative

RoboCup stoBt man mit den Moglichkeiten, die LEGO mit seinen Robotik-Systemen  bietet,
mittlerweile schell an die Grenzen. Dies ist vor allem auf die sehr beschrankte Anzahl der
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